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Haushalts- und Gesundheitsökonomie 
 

SS 2007 
 
Das Modul gliedert sich in zwei Teile, eine Vorlesung (Mi 14-16 Uhr, CAP2, R. E Audimax) und ein 
Seminar (Fr 12-14 Uhr, Alte Mensa – kleiner Hörsaal/Klingel Hörsaal).   
 
Ziel dieser Vorlesung ist es, die Studierenden mit den Grundlagen der Messung der Lebenshaltung 
und der Gesundheitsökonomik vertraut zu machen. Aufbauend auf Problemstellungen in der 
Haushalts- und Gesundheitsökonomik werden dabei wohlfahrtsökonomische Konzepte erarbeitet.  
 
Im Seminar bearbeiten die Studierenden parallel zum Vorlesungsstoff konkrete Fragestellungen der 
Haushalts- und Gesundheitsökonomik. Dazu werden in Gruppenarbeit von zwei Personen Referate zu 
Themen herausgegeben. Jedes Referat wird von 2 Koreferenten diskutiert. Gleichzeitig bereitet eine 
weitere Gruppe aus zwei Studierenden eine englische Zusammenfassung vor. 
 
Literaturhinweise: Detaillierte Literaturhinweise zu den einzelnen Teilen der Vorlesung werden in 
der Gliederung aufgelistet. Die Literatur kann in der Fachbibliothek für Wirtschaftswissenschaft, 
Heinrich-Hecht-Platz 9 (Öffnungszeiten: Mo. – Do. 9 – 21 Uhr  und Fr. 9 – 19 Uhr während des 
Semester, und Mo. – Do. 9 – 17 Uhr  und Fr. 9 – 15.30 Uhr in der vorlesungsfreien Zeit) eingesehen 
werden. Die Folien zur Vorlesungen sind im Netz unter http://www.food-econ.uni-
kiel.de/go/module.html verfügbar. 
 
Kontaktinformationen:  
Prof. Dr. Jutta Roosen  -  Tel.: 880-4567 – E-mail: jroosen@food-econ.uni-kiel.de  
  Sprechstunde: Di. 14 – 15Uhr 
Andrea Bieberstein, M.Sc. -  Tel.: 880-4427, E-mail: abieber@food-econ.uni-kiel.de   
 
Gliederung: 
 
1. Einführung: Haushaltsentscheidung, Gesundheit und Lebenshaltung 

2. Einführende Wiederholung: Mikroökonomik des Haushalts 
B, Kapitel 4, V Kapitel 2-6, 8 

• Präferenzen, Konsumentenrente, Produzentenrente  

 

Methoden der Wohlfahrtsmessung 

3. Effizienz, Verteilung und Bedarf 
FGS, Kapitel 2, Kapitel 19 

B, Kapitel 5 

V, Kapitel 32 

Johansson, Kapitel 2 und 3 

4. Indizes 
• Preis- und Mengenindizes 
• Preisindex der Lebenshaltung 
• Äquivalenzskalen 
• Index der Menschlichen Entwicklung und Sen’s Capability Ansatz 



5. Verteilung 
• Messung der Verteilung durch Lorenz Kurven und Gini Koeffizienten. 
• Armut 

DM, Kapitel 7-9 

 

Kriterien zur Beurteilung staatlicher Interventionen 

6. Kosten-Nutzen-Analyse zur Bewertung staatlicher Interventionen im Gesundheitsbereich 

7. Zur ökonomischen Bewertung von Leben und Gesundheit 

• Ethische Einwände und Rechtfertigungen 
• Theoretische Grundkonzepte (Indirekte Nutzenfunktion, kompensierende und äquivalente 

Variation). 
Varian, Kapitel 10; Johansson, Kapitel 4 

• Humankapitalansatz 
• Ansatz der Zahlungsbereitschaft 
• Bewertung der Lebensqualität (QALYs) 

BZK, Kapitel 2 

 

Der Verbraucher und seine Gesundheit – ein haushaltsökonomische Modell 

8. Die Produktion von Gesundheit 
9. Nachfrage nach Gesundheitskapital 
10. Verbraucherentscheidung und Nachfrage 

FGS, Kapitel 5 und 6 

BZK, Kapitel 1 und 3 

 
Ökonomik gesundheitsschädigender Substanzen 
 
11. Einführung 
12. Staatliche Intervention 

FGS, Kapitel 25 
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Seminar: Haushalts- und Gesundheitsökonomie 
 
 
Im Seminar „Haushalts- und Gesundheitsökonomie“ bearbeiten die Studierenden parallel zum 
Vorlesungsstoff konkrete Fragestellung der Haushalts- und Gesundheitsökonomik. Dazu werden in 
Gruppenarbeit von zwei Personen Referate zu Themen herausgegeben. Jedes Referat wird von 2 
Koreferenten diskutiert. Gleichzeitig bereitet eine weitere Gruppe aus zwei Studierenden eine 
englische Zusammenfassung vor. 
 
Um den Start in eine erste Seminararbeit zu erleichtern, erhalten die Studierenden neben dem Thema 
auch eine Literaturquelle, von der ausgehend sie sich das Thema erarbeiten können. Es wird allerdings 
erwartet, dass sie auch andere Quellen konsultieren. 
 
Das Referat muss schriftlich ausgearbeitet und mündlich vorgetragen werden. Der maximale (!) 
Umfang für das Seminar ist 10 Seiten bei 1,5-fachem Zeilenabstand. Als Anleitung zur Erstellung 
einer Seminararbeit steht die Broschüre „Informationen, Empfehlungen und Hinweise zur Gestaltung 
einer Seminar-, Bachelor-, Masterarbeit“ (http://www.food-econ.uni-kiel.de/Broschueren/brosch2.pdf) 
zur Verfügung. Das Referat sollte ca. 20 Min. dauern, das Koreferat max. 5 Min. Beides wird im 
Anschluss diskutiert (ca. 15 Min.). 
 
Die schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit) muss 1 Woche vor dem Vortrag eingereicht werden. 
 
 
 
Nützliche Links: 
 
http://www.destatis.de (Statistisches Bundesamt; Daten zu Bevölkerung und 
Bevölkerungsentwicklung, Preisen, Bildung, Haushalten und Haushaltsgrößen etc.) 
 
http://www.label-online.de (Informationen zu mehr als 300 Labeln wie z.B. Ökosiegel etc.) 
 
http://europa.eu.int/scadplus/leg/de/s16000.htm (Seiten der EU zu Verbrauchersicherheit, -information 
und -schutz) 
 
http://www.rki.de (Robert Koch Institut, Berlin) 
 
http://www.food-econ.uni-kiel.de (Rubrik „Studium“; Informationen, Empfehlungen und Hinweise 
zur Gestaltung einer Diplom-/Seminararbeit)  
 
http://www.zbw-kiel.de (Online-Katalog für Wirtschaftliteratur der Deutschen Zentralbibliothek für 
Wirtschaftswissenschaften, Kiel, Rubrik „Datenbanken“: Econis) 
 
http://www.uni-kiel.de/ub (Katalog der Universitätsbibliothek Kiel) 
 
http://www.dghev.de (Deutsche Gesellschaft für Hauswirtschaft e.V., Rubrik „Zeitschrift HuW“, 
Zusammenfassung von Themen u.a. zur Haushaltsökonomik) 
 
http://www.nber.org (National Bureau of Economic Research; wirtschaftswissenschaftliche Artikel in 
englischer Sprache)  
 
 
 


